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Seine kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
an Se. Exzellenz den en Chef komman⸗ 


Kavallerie v. Noſenberg unterm 27. 


ſchreiben zu erlaſſen geruhet. 
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- berg! Sur die Mir gemachte Anzeige 
8 von dem durch Sie uͤbernommenen 
Kommando der ruſſiſch⸗ kaiſerl. Armee 
waͤhrend des Durch marſches durch 
meine Staaten, bin Ich Ihnen beſon⸗ 
ders verbunden, wobei Mir vergnuͤg⸗ 


lich iſt, gegenwartige Gelegenheit zu 


N heben, Sie hier der vorzuͤglichen dau⸗ 


erhaften Acgtung verſichern zu konnen, an die Thore der Feſtung verfolgt wur⸗ 
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EE TFT 
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Dienſtag den 1. April 1800, | 
1 dit Mir waͤhrend des Feldzußs u. 
direnden ruſſiſch⸗ kaiſerl. General der 


Hornung folgendes allergnaͤdigſte Hand⸗ 


Lieber General en Chef von Roſen⸗ 


lien ſowohl, als bei andern Gelegen⸗ 
heiten Ihr tapferes, 

rechtſchaffenes Betragen 
hat. : E = * 1 


eingefloͤßt 


Freiburg im Breisgau vom 7. Matz. 


Heute Morgen ruͤckte ein Theil det 
zu Altbreiſach ſtehenden franzoͤſiſchen 
Garniſon abermals gegen die benach⸗ 
barten Ortſchaften vor, ward aber, 
da man von dem Vorhaben Nachricht 
erhalten, von unfern in Hinterhalt 
gelegten Truppen mit ſo gutem Erfolg 
angegriffen, daß 12 Mann und 6 
Pferde gefangen, die uͤbrigen aber, 
nach einem Verluſt von 10 Todten und 
13 Bleßirten zuruͤckgeworfen, und bis 


den. 8 


kluges, und 


NG N Vetluſt ent 3 Mann. 


Jadeß ſich die ſes ereignete, gelang es 
. Abtheilung des i 
n Burgheim befindlichen Komman⸗ 


dos, zwei jenſeits des Rheins geſtand⸗ 


ne feindliche Pikets von 12 Mann, 
ohne einigem Verluſt aufzuheben. f 
8 München vom 14. März. 

Es iſt nunmehr die Konvenzion un⸗ 
ter ſchrieben, kraft welcher der Kurfuͤrſt 
10 Bataillons, 
nien und 1200 Mann, in engliſche 
Subſidien auͤberlaͤßt. Dafür zahlt Eng⸗ 
land 12 Millionen Gulden, und zwar 
dies erste Hälfte innerhalb 3 Monaten. 
Herr Wickham hat den Traktat unter⸗ 
ſchrieben. Dieſer Miniſter befindet ſich 
noch hier. Außerdem ſtellt der Kur⸗ 
fuͤrſt ſein Kontingent von 10000 
Mann. 

Mainz vom 15. März. 
en Beſchluß des Konſuls vom 8. 


März wegen der Reſervearmee bei Di⸗ 


jon in der vormaligen Bourgogne und 
die dazu gehoͤrige Proklamazton, ſind 
hier jetzt oͤffentlich angeheftet und ſo⸗ 
gleich bei den Truppen verleſen wor⸗ 
den. Da das geſetzgebende Korps am 
22. Maͤrz auf 8 Monate, nach der 
Konſtituzionsakte, aus einander geht, 
fo wollen auch mehrere Mitglieder deſ⸗ 


ſelben ſich mit dem Oberkonſul zur Ars 


mee begeben. 
Sınua vom 25. Februar. 


Der Mangel an Lebensmitteln wird 


hier und im weſtlichen Kuͤſtenlande mit 
jebem Tage unertraͤglicher. Vier Loth 


Brod werden mit 4 Soldi (jeder gilt 
In Porto Fran⸗ 


5 Pfennige) bezahlt. 
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in der Gegend 


jedes zu 6 Kompag⸗ 


co hat man 500 Zentner Stärke 


(Amidam) deren jeder 62 Lire koſtet, 


in Beſchlag genommen und an das 
Mehl gemiſcht. Kein Buͤrger ſoll mehr 
als 6 Pfund Mehl im Hauſe behalten, 
und den Uiberſchuß an die Regierung 
ausliefern. 

5 Paris vom 11. März. 

Alle Hoffnungen zu einem baldigen 
Frieden mit England ſind nun ver⸗ 
ſchwunden, und die Frage, ob wir 
auch auf dem feſten Lande ferner Krieg 
oder Frieden haben, ſoll nun entſchie⸗ 
den werden. Buonaparte zieht nun 


ſelbſt ins Feld, und wird eine Reſer⸗ 


vearmee von 60000 Mann komm an⸗ 
diren, die bei Dijon zuſammeng ezogen 
wird. l 

Durch ein Arrete vom 8. wird in 
der Gegend von Difon eine Reſerve⸗ 
armee von 60000 Mann errichtet, 
die der Ooertonſut Vuonaparte in 
Perſon kommandiren wird. Das Kom⸗ 
mando über die Artillerie führe der Ge⸗ 
neral St. Remy, den Park komman⸗ 
dirt der Brigadechef Gaſſendi und das 
Ingenieurweſen Marescot. Buͤrger 
Daubreton verſieht die Funkzionen als 
Ordonnateur en Chef. Die verſchiede⸗ 
nen Korps und Konffribirten, welche 
die Reſervearmee ausmachen ſollen, 
marſchiren unverzüglich nach Dijon 
ab. Sie ſollen in des Städten, 20 
Stunden um Dijon kantonniren. Der 
Kriegs miniſter fol Maßregeln kreffen, 
um zu Dijon die zur Ausruͤſtung, 
Kleidung und Egipirung der Reſer⸗ 
bearmee noͤthigen Sachen zu bereini⸗ 


en 
5 Der 


Der Kriegsminiſter Berthier wird 


den Oberkonſul Buonaparte als Chef 


des Generalsſtabs zur Armee begleiten. 
Man ſagt, daß in ſeiner Abweſenheit 
der Exdirektor Carnot das Materielle 
des Kriegs, und Bürger Gau das 
Perſonelle deſſelben beſorgen und das 


Portefeuille haben werde. 


Bernadotte wird einer der Gene⸗ 
rallieutenants von Buonaparte ſeyn. 

Vorgeſtern iſt dem geſetzgebenden 
Korps von Seiten der Regierung ein 
neues Projekt wegen der Geſetzgebung 
über die Priſen übergeben worden. Es 
iſt faſt ganz daſſelbe, welches Camba⸗ 
ceres entworfen hatte, als er noch 
Juſtizminiſter war. 

Der Senat hat den Buͤrger Lanjui⸗ 
nais zu ſeinem Mitglied ernannt. Der 
Oberkonſul hatte den General Dargon 
dazu vorgeſchlagen. 

Zu Marſeille hat ein Liebhaber ſei⸗ 
ner Geliebten, als ſie von dem Ball 


gieng, eine Kugel durch den Kopf gez | 


jagt; die Kugel hat auch ſeinen Ne⸗ 
benbuhler verwundet. Seitdem bat 
man daſelbſt die maskirten Balle ver⸗ 
boten. Nizza iſt noch immer der Mit: 
telpunkt der Epidemie, welche von Ge⸗ 
nua bis nach Marſeille herrſcht, und 
aufs neue wieder ausgebrochen if, 


Die amerikaniſchen Gefandten find 
ſchon mit den vom Buonaparte er⸗ 
nannten Kommiſſaͤrs, Joſeph Buona⸗ 
parte, Fleurieu und Roͤderer, zur 
Ausgleichung der Streitigkeiten zwir 
ſchen Frankreich und Amerika in Un⸗ 
terhandlung. 


London vom 4. März. 

(uUiber Frankreich.) 
Geſtern wurde der Graf von Ar⸗ 
tois, die Herzoge von Orleans, von 
Bourbon und von Haredurt zu Bus 


ſtellt. Sie wurden ſehr freundſchaft⸗ 
lich aufgenommen, und blieben bein a⸗ 
he 2 Stunden in Konferenz mit Sr. 
Mafeſtaͤt. : 

Die Garden haben Ordre bekom⸗ 
men, ſich zum Einſchiffen bereit zu 
halten. Es heißt, daß ſie gegen den 
18. dieſes abmarſchiren werden. 

Am 28. Februar überreichte der 
Alderman Anderſon dem brittiſchen 
Unterhauſe gegen die neuliche Bitt⸗ 
ſchrift des Lord⸗Mayors und anderer, 
15 Frieden zu ſchlieſſen, eine von 
1619 Einwohnern unterzeichnete Ge⸗ 
genpetizion, worin die Anfuͤhrungen 
in erſterer Bittſchrift widerlegt, die 
oͤffentlichen Angelegenheiten als in dem 
bluͤhendſten Zuſtande dargeſteur, und 
die bisherigen Maßregeln der Miniſter 
| voͤllig gerechtfertigt werden. Die Pes 
tizion endigt mit der Bitte an das 

Unterhaus, daß daſſelbe diejenigen 
Maßregeln ergreifen moͤge, die es fuͤr 
. Wohl des Reichs und in Hin⸗ 
ſicht eines dauerhaften Friedens fuͤr 
j dienlich halten möge. Die erftere Ber 
i tizion für den Frieden war in den gez 
woͤhnlichen klagenden Ausdrucken ab⸗ 
gefaßt. 5 f 
Dierauf machte Herr Tierney ſeine 
Mozion wegen der eigentlichen Ab⸗ 
ſſcht, bie wir bei der Fortſetzung des 
Kriegs haͤtten. Er trug nach einer 
u” lan⸗ 


& 
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ckingham⸗Houſe dem Könige vorge⸗ - 


Ba: 


langen Rede darauf an, das Haus 


ſolle erklaren: „daß es weder gerecht 


noch nothwendig ſey, den Krieg zur 


Herſtellung der Koͤnigswuͤrde in Frank⸗ 


reich fortzuſetzen.“ Allein dieſer An⸗ 
trag ward, da die Oppoſizionspar⸗ 
thei bei uns jetzt von gar keiner Ber 


deutung iſt, mit 142 Brain 34 Stim⸗ 


men Herwöskeg. 


Briefe aus Dublin vom 27. Feb⸗ 


zwar, die heute Morgen angekommen 


ſind, melden, daß die 7 erſten Re⸗ 
ſoluzionen in Betreff der Union Ir⸗ 
lands ſchon im irländiſchen Unterhauſe 


durchgegangen find. 


Wie es jetzt heißt, ſollen 2 Expe⸗ 
dizionen gegen das feſte Land unter⸗ 


nommen, und die eine derſelben von 


Lord Moira kommandirt werden. 

Die Fregatte Avanturiere von 44 
Kanonen iſt mit einigen andern Kriegs 
ſchiffen unter Sir Edw. Pellew, die 
zur Unterſtuͤtzung ver ſrauzsſiſehe No- 
paliſten beſtimmt waren, wieder zu Ply⸗ 


mouth angekommen, wohin fie 14000 


Flinten zuruͤckgebracht haben, da der 


Vendeekrieg gleichſam ſein Ende er⸗ 
reicht hat. 


Das Korps des Prinzen von Ora⸗ 
nien auf der Inſel Wight wird auf 
7000 Mann gebracht. Es ſoll mit 


zu der bevorſtehenden Expedizion gegen 


das feſte Land gebraucht werden. Auch 
giebt man jetzt die Anzahl der Ruſſen, 


die noch im Fruͤhling nach den engli⸗ 


ſchen Gewaͤſſern kommen werden / auf 
A Mann an⸗ 
> 1 


indien) meldet Folgendes: 


engliſches Korps im Lager. 
gerin, von ungewoͤhnlicher Groͤſſe drang 
in daſſelbe hinein, und packte einen 
Dragoner dom I Ften Regiment,. 
das Geſchrei dieſes Ungluͤcklichen lie⸗ 


London vom 26. Februar. 
Ein Schreiben aus Kalkutta (in Oſt⸗ 
Einige 
Meilen von dieſer Stadt ſtand ein 
Eine Tie⸗ 


Auf 


fen feine Kameraden aus allen beuach⸗ 
barten Zelten herbei, allein dieſes 
Thier eilte mit feiner. Beute ſo ſchnell 
davon, daß fie es nicht einholen 
konnten. Am folgenden Morgen ruͤck⸗ 
te der kommandirende Offizier mit 300 


Reutern gegen das Lager des Tieger⸗ 


thiers an, das in einem Gebuͤſche 
300 Klafter von dem engliſchen Lager 
entfernt war. Bei der Annäherung 
ber Reuteret erſchienen 2 Tieger, 
die noch eher erlegt wurden, als die 
Tiegerin zum Vorſchein kam. Vald 
kam auch dieſe heraus, und weit ent⸗ 


ferur, vu bie ff Ungabk erſchreckt 


zu werden, fiel fie im Gegentheil mit 
unerhoͤrter Wuth auf die engliſche Reu⸗ 
ter los, verwundete mehrere derſelben, 
und konnte nur durch viele Kugeln und 
Hiebe getoͤdtet werden. Die maͤnnli⸗ 
chen Tieger hatten 8 Fuß in die Laͤn⸗ 
ge, das Weibchen noch mehr. Fuͤnf 
Tage darauf hatte ein anderer engli⸗ 
ſcher Soldat das Ungluͤck, von einer 
Tiegerin gefreſſen zu werden. Sie 
wurde zwar auch, jedoch erſt 5 vie⸗ 
ler Muͤhe und Gefahren erlegt. Dieſe 
maß 9 Schuhe und 4 ‚a in die 
Laͤnge⸗ 5 „ 
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Inte 


ligensblattyn Ns 26. 


ger (ohne eine beſondere Vorladung 


Avertiſſemente. 


Da am rr. März. J. als am zwei⸗ 


ten — zur Verſteigerung der im kielzer 
Kreiſe gelegenen dem Herrn Joſepl Gu⸗ 
towski eigenthümlich gehörigen Güter 
TChwalowike ſamt Zubehör Borkow, 
und zwar im Wege einer durch den 
Herrn Stanislaus Byſtrzanowski zu 
Stande gebrachten Exekuzion — feſtge⸗ 
festen Termine Niemand bon den Kar 
Iuſtigen ſich eingefunden hat; fo wird 


ein dritter Termin zur Verſteigerung 


derſelben Güter auf den 21, Juni l. J. 
um 1 Uhr Vormittags beſtimmt, mit 
dem 3; ſatze: daß, wenn dieſe bei den 
bieſigen k. k. Landrechten zu verſteigern⸗ 


den Güter am geſagten Tage nicht für 


den Schaͤtzungspreis 134738 fl. pol. 19 
gr, an Mann gebracht werden konnten, 


dieſelben auch unter dem Schaͤtzungs⸗ 


preiie, jedoch mit Ruͤckſicht auf den g. 433. 
der Gerichtsordnung, werden verkauft 
werden, und zwar mit der Bedingung: 
daß der Exekuzionsfuͤhrer Herr Stanis⸗ 
laus Byſtrzanowski von dem Lizitazions⸗ 
P.eife diefer Guͤter, in einer Summe 
pr. 34454 fl. pol, ſamt Zinſen von ei⸗ 
ner Summe von 79000 fl. pol. vom 
24. Mai 1792 bis den 23. Juni 1798, 
von da aber bis zur gaͤnzlichen Auszah⸗ 


lung blos von einer Summe von 34454 


f. pol. mit 7/100 auch ſammt einer Kon⸗ 
namnate und den Gerichtskoſten, gleich 
bie der Lizitazion vom Käufer befrie⸗ 

igt zu werden wuͤnſchet. Mittels des 
gegenwartigen Edikts werden auch alle 


auf dieſen Gütern verſicherte Glaͤubi⸗ 


Kauf⸗ 


| 


abzuwarten) mit dem Bedeuten vorge⸗ 
laden, daß diejenigen, die ſich in der 
beſtimmten Friſt „das iſt, vom 21. Juni 
J. J. nicht melden, wider den Käufer 


ſowohl als auch an die Güter ſelbſt kei⸗ 


nen Anſpruch mehr haben werden, ſon⸗ 
dern ihnen obliegen wird, ihre Genug⸗ 
thuung an dem Lizitazionspreiſe oder eis 
nem anderweitigen Vermoͤgen ihres 
Schuldners nachzuſuchen. 

Uibrigens ſehet es den Kaufluſtigen 
frei, die Schaͤtzung derſelben Guͤter in 
der hieſigen k. k. Landrechtsregiſtratur 
einzuſehen oder in einer Abſchrift zu 
erheben. 


Krakau den 12. März 1900, 
Joſeph von Nikorpwiez. 
Johann Morak. 
Eheaſtianski. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Joſeph Daubleswki v. Sternegg, 
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Auf Anerſuchen der koͤnigl. Suͤd⸗ 
preußiſchen Wiluner Kreisſuſtizkommiſ⸗ 
fion vom 21. Jaͤner und Empfang 6. 
Maͤrz d. J. wird nachſtehendes Edikt 
dem Publikum bekannt gemacht. 5 
Von der unterzeichneten Rreisiuffige 
kommiſſion werden hierdurch ſaͤmmtlichen 

s ‚ Ulla: _ 


nn 


unbekannten Erben und Erbnehmer der 


Ber nardiner⸗Nonnenkloſter mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtaments verſtorbenen 
Eva von Strzelecka, beſonders deren 
Blrüderkinder, von denen ſich nach ein⸗ 
gezogenen Nachrichten, ein gewiſſer 

Stanislaus Ryskowski zuletzt im Kai⸗ 

ſerlichen, und zwar im Radomſchen 
17 Oiſtrikt auf der Vogtei Nowydwor auf⸗ 
85 gehalten haben ſoll, öffentlich vorgela⸗ 
ö den, binnen 9 Monaten a Dato dieſer 
I Ediktalzitazion und ſpäteſtens in Ter⸗ 
Pe mino den 22. November hieſelbſt zu er⸗ 
| ſcheinen, ſich als Erben der gedachten 


timiren, und über Antrettung der Erb⸗ 
nung; 
Nachlaß der mehrerwaͤhnten von Strze⸗ 


lecka als ein Bonum vacans Fiſco Re- 
gio adjudizirt werden wird. 


Suͤdpreußiſche Kreisjuſtizkommiſſion 


Gegeben Krakau den 12. Maͤrz 1800. 


8 


CLlandrechte in Weſtgalizien. 


1 0 Joſeph von Nikorowieg. 
Johann Morak, 


Chraſtianski. 


ja 


. Foſeph Daubfeinafi v. Sternegg. 
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| Bel, 


unterm 2. März 1798 in dem hieſigen 


h Perſtorbenen vorſchriftsmaͤßig zu legi⸗ 


ſchaft zu erklaͤren, unter der Verwar⸗ 
daß in Ausbleibungsfall der 


Wielun den 21. Jauer 1800. Koͤnigl. 


L. S. Randow Juſtizrath Nro. 5465. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. krakauer 


Joſeph Georg Traßler, 
Buchdrucker, Kunſt⸗ und Buch⸗ 


haͤndler in Krakau, ſind in 


Glkrotzgergaſſe Nro. 229, als 
auch in allen k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Kreiskaſſen zu haben: 


Gedruckte Klaſſenſteuer⸗Faſ⸗ 
ſionen a 3 kr. das Stuͤck die zur 
Bequemlichkeit der reſpektiben 
Herren Güterbeſitzer, Staats⸗ 
beamten, Pribaten, Paͤchter und 
Gewerbsleuten, welche ſich zu 
der vorgeſchriebenen k k. Klaſſen⸗ 
ſteuer zu faſſioniren haben, der⸗ 
geſtalt in Druck aufgelegt wor⸗ 
den ſind, daß ſelbe allen ſteuern⸗ 
den Klaſſen zum Gebrauch die⸗ 


nen koͤnnen. 


Ferner ſind in dieſer Buchhandlung 
folgende Büchen zu haben: 
Knigge, uͤber den Umgang mit Men⸗ 
ſchen, 3 Theile, 8. Wien, 1797. 1 fl. 
Kinderfreund neuer, von Engelhard 
und Merkel, 12 Theile, mit Kupf. 

8. Wien, 1799. 6 fl. 

Bludermoͤrder (der) oder das edle Weib 
Lunara in Perſten, 8. Wien „ 1799. 
ref 2a 82 5 

Robert, oder der Mann wie er ſeyn 
ſollte, ein Seitenſtuͤck zu Eliſa oder 

das Weib, wie es ſeyn ſollte, 8. 


| Wien, 1799. 30 kr. 


ewt und ballgt bei Joseph Gtorz Kraflır, I 5, Gubernial⸗ Buchdipaͤte. 


ſeiner Buchhandlung in der 
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